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Jahreshauptversammlung
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versammlung des MGV Frohsinn St. Ingbert  
um 19.00h im Bergmannsheim statt. 

Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen.

Die Tagesordnung ist beigefügt.

Die Jahresversammlung ist gleichzeitig auch 
Jahresversammlung der Sterbekasse

Männergesangverein „Frohsinn“  
St. Ingbert e.V.

Tagesordnung für die Mitgliederversamm-
lung

am Freitag, 19. April 2013 19.00 Uhr

im Lokal „Bergmannsheim“, 
Neue Bahnhofstraße 15, 66386 St. Ingbert,
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1. Vorsitzenden
 3. Genehmigung der vorliegenden  

Tagesordnung
 4. Totengedenken

 5. Tätigkeitsberichte
 5.1 Kassenbericht Kassierer
 5.2 Mitgliederstatistik und Statistik 

des Männerchores
 5.3 Bericht des Chorleiters
 5.4 Tätigkeitsbericht des 1. Vorsitzenden
 5.5 Bericht der Rechnungsprüfer
 5.6 Diskussion zu 5.1 bis 5.
 6. Entlastung der Vorstandschaft und der 

Rechnungsprüfer
 7. Wahl eines Ersatzrechnungsprüfers
 8. Jahresprogramm 2013
 8.1 Diskussion zu Punkt 8
 9.  Ernennung von Ehrenmitgliedern und  

anstehende Ehrungen in 2013
 10.  Anregungen aus der Versammlung
 11.  Schlusswort des 1. Vorsitzenden  

und Schlusslied



5FROHSINN ECHO · Nr. 109

Der tollpatschige Osterhase
Es war einmal ein kleiner, tollpatschiger Oster-
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Alle anderen Osterhasen lachten, wenn sie ihn 
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1893 - Das Gründungsjahr 
des MGV Frohsinn e.V.

Im Jahr 1893 taten sich in St. Ingbert einige 
Männer zusammen und gründeten den Männer-
gesangverein Frohsinn St. Ingbert. Bis zum heuti-
����U���������������
X>�������/�����U��/�
�X���>��
�������Y[������X���X�
����������������


Nun zurück ins Jahr 1893. Seit fast 80 Jahren 
hatten die Bayern das Sagen in St. Ingbert. Die 
Grube, das Eisenwerk, eine kleine Glashütte und 
zwei Mühlen am Maxplatz und am Mühlwald 
prägten das Stadtbild. Lärm und rauchende Schlo-
ten waren die logische Folge dieser Industrie. Da-
mit verbunden war eine dicke Staubschicht, die 
fast alles in Grau erschienen ließ. Auf den Straßen 
verkehrten Pferde- oder Ochsengespanne, an Au-
tos war noch nicht zu denken. 

Die Eisenbahn, 1867 nach St. Ingbert gekom-
men, kämpfte mit erheblichen Problemen am 

Tunnel zwischen Hassel und St. Ingbert. 2 Jahre 
später wurde die direkte Bahnstrecke Hassel - St. 
Ingbert stillgelegt und die neue Verbindung über 
Rohrbach eingerichtet.

Im Gründungsjahr des MGV wurde nach nur 
3 – 4 Jahren Bauzeit auch die St. Josefskirche ein-
geweiht.

Da es noch keinen Strom gab mussten die zahl-
reichen kleinen Brauereien in St. Ingbert im Win-
ter das Eis zum Kühlen mühsam aus den Weihern 
brechen. Es wurde dann in Eiskellern gelagert, 
damit man auch im Sommer ein kühles Bier ge-
niessen konnte.

Da jeder, heute selbstverständliche, Kommuni-
kation, außer der direkten von Mund zu Mund, 
fehlte, suchten die Menschen noch die Gesell-
�����
� ��
��� ����
� ����� ����
�� ������>[�+�� ����
Gründung von Vereinen jeder Art. 

Das tägliche Brot musste man sich in dieser 
\��
� �X��� ��
� ���
��� ������>�����������
� ]��/��-
nen. Hierbei spielte die Ausbeutung der Arbeiter-
schaft eine nicht unwesentliche Rolle. Die Verei-
��	����X�/����/���/���>����>������Y[����������
bildeten um Teil mit ihrem Liedgut einen gewis-
sen Widerstand gegen die vorgenannten Umstän-
de.

Die kinderreichen Familien, der bis zu 12 Stun-
den dauernde harte Arbeitstag und die zum Über-
leben notwendige Kleintierhaltung führten zu ei-
nem nicht leichten Leben.

Wegen dieser Umstände muss man den Grün-
dern unserers Vereins dankbar sein, dass sie sich 
in dieser schweren Zeit zusammen fanden um den 
MGV Frohsinn zu gründen

=���
��:��	���
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Werner Zeitz im Amt des Kreis-
vorsitzenden des Kreischorver-
bandes St. Ingbert bestätigt. 

In der Jahreshauptversammlung im Berg-
mannsheim St. Ingbert bedankte sich der Kreis-
vorsitzende zunächst beim GV Germania St. 
Ingbert für die Ausrichtung und  musikalische 
Umrahmung des Kreischortages. Sein Dank galt 
auch dem OV von St. Ingbert -Mitte Herrn Dr. 
Ulli Meyer für seine Grußworte. 

In seinem Jahresbericht erwähnte Werner 
Zeitz die Aktivitäten des Kreischorverbandes im 
abgelaufenen Jubiläumsjahr insbesondere die 
Ausstellung der Kreisvereine im Kuppelsaal des 
��
����������;����'%#'���
�������=���������]��-
���
�>
�������%&
%_
'%#'	�/���`������/���q�����
auf dem Marktplatz an 3 Samstagen im Juni, den 
Tag des Liedes am 17.06.2012 unter Beteiligung 

]X��'%�q����������'�����������/���{�?�[����-
zone St. Ingbert und das geistliche Konzert am 
04.11.2012 in der Pfarrkirche in Oberwürzbach.

Er bedankte sich bei allen mitwirkenden Kreis-
vereinen, der Stadt St. Ingbert, dem Landrat Cle-
mens Lindemann , allen Sponsoren insbesondere 
bei der Kreissparkasse  Saar-Pfalz, dem Saarlän-
dischen Chorverband und allen Helfern und sei-
nen Vorstandsmitgliedern für die Unterstützung 
im Jubiläumsjahr 2012. 

Der Kreischorleiter Everad Sigal ging in sei-
���� ������
� ���� /��� `�
��
�X�� /��� q����� ���
Kreischorverband ein und stellte insbesondere  
die gute Zusammenarbeit mit den Kreisvereinen 
positiv heraus. 

Kreisschatzmeister Rainer Konrad gab die so-
lide Finanzlage des Kreischorverbandes bekannt. 
Die Kassenprüfer hatten keine Beanstandung an 
der Kassenführung und schlugen die Entlastung 
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des Vorstandes vor. Bei den Neuwahlen unter der 
Versammlungsleitung von Werner Gress (Sanges-
freunde Oberwürzbach) gab es erhebliche Verän-
derungen:

Kreisvorsitzender: Werner Zeitz (MGV Froh-
sinn St. Ingbert), stellv. Kreisvorsitzender: Ever-
ard Sigal (Sangesfreunde Oberwürzbach/Chor der 
Brauerei Becker), Kreisschatzmeister: Helmut 
Heyd (MGV Frohsinn St. Ingbert), Schriftführe-
rin: Elisabeth Pintarelli, Kreischorleiter: Everard 
Sigal, stellv. Kreischorleiter: Frank Huppert (Co-
loured Voices Bliesmengen-Bolchen), Beisitzer: 
Debbie Bauer (Chorgemeinschaft Ommersheim), 
Heinz Klemmer (GV Germania St. Ingbert), He-
ribert Wallacher (MGV Frohsinn St. Ingbert)

Werner Zeitz bedankte sich bei den ausgeschie-
denen Vorstandsmitgliedern Wolfgang Baldauf 
(stellv. Vorsitzender) Rainer Konrad (Schatz-
meister) Gabi Meiser (Schriftführerin) und Senta 
Stolz (Beisitzerin) mit einem Präsent. Auf Vor-
schlag des Kreisvorstandes wurde Senta Stolz 
von der Singgemeinschaft Heckendalheim zum 
Ehrenmitglied ernannt. Senta Stolz war 13 Jahre 
stellv. Kreisvorsitzende und 4 Jahre Beisitzerin 
im Kreisvorstand.

2013 will der Kreischorverband ein geistliches 
Konzert durchführen und 2014 ein Seminar für 
die alternde Stimme sowie den Tag des Liedes im 
Juni veranstalten.

Werner Zeitz zeigte sich erleichtert einen in 
allen Positionen besetzten Kreisvorstand gefun-
den zu haben und somit das Fortbestehen des 
Kreischorverbandes St. Ingbert gesichert zu ha-
ben.

)��	���)�>�

Fastnachtsumzug 2013
Trotz Eiseskälte kam am 10.02.2013 dem Fast-

nachtssonntag in der Innenstadt gute Laune und 
Stimmung auf. Dies lag zum Einen an dem vom 
Heimat- und Verkehrsverein organisierten närri-
schen Lindwurm, aber auch am MGV Frohsinn 
St. Ingbert, der erneut vor der „Alten Kirche“ an 
diesem Tag Domizil bezogen hat.

Zwei vereinseigene Stände versorgten die Nar-
���� ��
� ��������� ��/� ���
��� }������	� �[����/��
unsere Frohsinnskrätzjer mit Live Musik vor, 
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während und nach dem Umzug die Stimmung 
musikalisch anheizten.

Das Männerballett vertrat den Verein im Um-
zug. Die Truppe hatte sich als „Bubble Tea“ ver-
kleidet, und bildete gleichzeitig den Begleitschutz 
für den Bierverteilerwagen der Privatgruppe Zitt.

Somit war unser Verein gleich 3fach am St. 
Ingberter Umzug vertreten, und hatte trotz frosti-
ger Temperaturen rund 30 Akteure und Helfer im 
Einsatz.  Der Verein bedankt sich bei allen Hel-
fern für die Unterstützung.

)��	���)�>�

„Super Musik, klasse Show“ 
Von Anfang an herrschte bei 
der Awo-Kappensitzung eine 
Super-Stimmung

Musik, Büttenreden und Tanz, das traf den 
Geschmack der Gäste, die am Sonntag die Kap-
pensitzung der Awo St. Ingbert in der Stadthalle 
besuchten. Mit der Unterstützung des MGV Froh-
sinn wurden es kurzweilige Stunden.

Sonntagnachmittag in der Stadthalle St. Ing-
bert. Der Fastnachtschor sang sein erstes Lied, 
die Gäste stimmten textsicher ein und die Stim-
mung war bereits zu Beginn prächtig. Ja, bei der 
Awo versteht man es zu feiern. Der Moderator 
war begeistert: „Das hat schon gut geklappt, wir 
erwarten Sie dann zur Probe.“ Kappensitzung-
Schützenhilfe gab es vom MGV Frohsinn, der El-
ferrat, Garden, Tanzkorps, Büttenredner und noch 
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einiges mehr „sponserte“. Sie sorgten dafür, dass 
„keine Narrenkappe einschlief“ und gaben mäch-
tig Gas.

Es lief rund und es zeigte sich, dass das „Narr 
sein“ keine Frage des Alters ist, denn der mo-
dernste Musikimport aus Südkorea kam genau so 
gut an wie die Spitzen des „Letter Man“ Konrad 
Weisgerber, der die Lokalpolitik des vergangenen 
Jahres vor den Ohren der Narren wieder lebendig 
werden ließ. Ja, das saß. Er hatte Kopfnicker und 
Lacher auf seiner Seite.

Eitel Sonnenschein, bis die kleinen Tanzzwer-
ge der DJK-SG ihren großen Auftritt hatten. Denn 
bei einer Zwergin liefen bis zum Schluß des Auf-
tritts Tränen und das alles nur, weil „die Mama 
die Schläppche“ vergessen hatte. Die Zuneigung 
und das Mitleid der Gäste waren ihr gewiss und 
wenn man den Elferratspräsidenten Andreas  
Theis zum Papa hat, ist auch der Trost nicht weit.

an alle Inserenten, ohne deren Unterstützung die 
Herausgabe des Frohsinn-Echo nicht möglich wäre.

Büttenreden und Tänzer, ob im Korps, als Garde 
oder Show-Tanz in der Männer- oder Frauenver-
sion begeisterten das Publikum im vollbesetzten 
Saal. Selbst ein gefallenes Gardemädchen nahm 
es mit närrischer Gelassenheit. „Wahnsinn“, „Je-
der Witz ein Lacher“ sowie „super Musik, klasse 
Show“ waren nur einige der lobenden Worte der 
Gäste. Wunderbar auch die Schwäne des Männer-
balletts im Ententanz.

Wer davon nicht genug bekam, muss in der 
nächsten Session wiederkommen, denn nach der 
Fastnacht ist vor der Fastnacht.

?�����'�������$!2���/�
����

Jeden Mittwoch  ab 19:30 Uhr 
Singstunde 

im „Bergmannsheim“. 
Einfach mal reinschauen…

FUNK-TAXI SCHOLL
Blieskasteler Straße 117 
66386 St. Ingbert 

Wir fahren Sie gern. Tag und Nacht.
Flughafenzubringer
Bestrahlungs- und Dialysefahrten

Telefon: 
(0 68 94)  47 11

+ 77 77
+ 20 44
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Der MGV Frohsinn servierte 
politische Kost, Tanz,  
Musik und Show

Kappensitzungen sind wie ein gutes Menü - 
wollen sie gelingen, muss die Mischung stimmen. 
Der MGV Frohsinn servierte seinen Gästen ein 
Drei-Sterne-Menü. Als Vorspeise standen bein-
druckende Tänze und Tanzshows auf der Karte, 
die Büttenreden waren der Hauptgang und die 
musikalischen Einlagen versüßten als Dessert 
eine spritzige und kurzweilige Kappensitzung.

Eine passende „Speisenfolge“ zusammenzu-
stellen ist eine hohe Kunst, die leider nicht jeder 
beherrscht. Dem Frohsinn ist es auch in diesem 
Jahr einmal mehr gelungen, ein perfektes „när-
risches“ Menü zusammenzustellen, bei dem 
jeder Gang Lust auf mehr machte. Ganz nach 
närrischer Art wurden die Gänge bunt gemischt, 
mal Vorspeisen, mal Hauptgänge und zwischen-
durch auch schon mal was Süßes. Als „Amuse 
bouche“ gab es beim MGV traditionell den Ein-
marsch mit Elferrat und befreundeten Vereinen. 
Mit dabei auch wieder Elmar Becker, Präsident 
der Blieskasteler Karnevalsgesellschaft (BKG) 
mit Prinzenpaar, der es sich nehmen ließ, mit ein 
paar spitzen Worten die Lage in St. Ingbert zu be-
schreiben: „Über den Frohsinn lacht die Sonne, 
über St. Ingbert die ganze Welt“, so seine amü-
sante Zusammenfassung über die Kommunalpo-
litik.

Der tänzerischer Auftakt kam von der Ehren-
���/�� /��� �}\	� /��� ����� ��
� 
�������
� ��� �X

���
Musik mit ihrem diesjährigen Gardetanz prä-
sentierten. Freuten sich unter den rund 600 Gäs-

ten in der Stadthalle vor allem die Frauen über 
diesen Männerauftritt, sorgte die Prinzengarde 
Miesau mit ihrem Gardetanz bei den Herren für 
Augenschmaus. Hier kam selbst MGV Elferrats-
präsident Andreas Theis ins Schwärmen und bot 
spontan an, diese Truppe gerne beim Training zu 
unterstützen.

Statt des Trainerpostens erhielt Andreas Theis 
vor der Kulisse der hübschen Mädchen in ihren 
roten Kostümen durch Konrad Weisgerber seine 
Ehrung für 2x11 Jahre Mitgliedschaft im MGV 
Frohsinn. Als einziges Funkenmariechen trat 
danach Carolin Reitnauer von der BKG auf die 
Bühne. Für gute Laune sorgten die beiden Show-
tänze im Programm.

In die schillernde Welt der Spieler und Zocker 
entführte zuerst die Funkengarde der BKG mit 
ihrer Show „Las Vegas – Pech im Spiel, Glück 
in der Liebe“. Ganz nach Art der weltbekannten 
Spielerstadt durfte hier weder Elvis Presley noch 
eine Hochzeit fehlen. 
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Viel Schwung brachte auch der Showtanz der 
Prinzengarde Miesau auf die Bühne. Mit ihrer Vi-
sion nach dem 21. Dezember zeigten sie wie ihrer 
Meinung nach die Welt nach dem im Majakalen-
der vorhergesagte Weltuntergang hätte aussehen 
������
�����
�/���`�������X>�������X��������-
gestimmt blieb, sorgte das MGV Männerballett 
für den Geschlechterausgleich auf der Bühne, der 
mit einer Zugabe, die zusammen mit der Traine-
rin Marion Schwarz stattfand, im Saal endete.

Mit spitzen Zungen analysierten Konrad Weis-
geber vom MGV als „de Letter Man“ und Roland 
Roschy von der „Howwelser Fasenacht“ in der 
Bütt karnevalistisch das St. Ingberter Gesche-
hen. Natürlich durfte hier die „Ingobertusaffäre“ 
nicht fehlen, denn die war mies und St. Ingbert im 
ganzen Land zu Schilda werden ließ. Roschy hat 
davon geträumt, dass sich gleich sieben Ingober-
tuse, angeführt von Georg Jung als Napoleon, auf 

nach Rohrbach machten, um Oberbürgermeis-
ter Hans Wagner als Geisel zu nehmen. Sprüche 
wie: „De Jorsch ruft du bischt unser Geisel, du 
kommst jedst in de Ingo-Kreisel“, trieben dem 
Publikum die Tränen in die Augen. Der Großteil 
des Publikums war begeistert über die närrischen 
Sichtweisen der Büttenredner, die der kommuna-
len Politik den Spiegel vorhielten.

Etwas unzufrieden zeigte sich Weisgerber  in 
seiner Büttenrede über die lokale Presse: „Ledst 
Johr konnt mer die Presse vergesse. Der Bericht 
iwwer die Sitzung war ungeloh, von einem Re-
porter der war scheins gar nit do“. Durchaus 
Vorteile entdeckte Weisgerber dagegen in der 
von Oberbürgermeister Hans Wagner angeregten 
papierlosen Verwaltung: „Babierfreies Rathaus, 
�X>>���
��X�����������/�����
���
	�������~>X����/�
jedst babierfrei mem Bobbes kurz iwwer de Scan-
ner gerutscht“.
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Politisch weiter holte in gewohnter Manier der 
„Till“ (Andreas Franz aus Ramstein) aus. In seiner 
brillanten Art gab es verbale Schelte für Deutsch-
lands Politiker. Mehr mit den Herausforderungen 
ihres Alters beschäftigten sich Fabienne Müller, 
die, wie bereits in der Vorwoche bei der Kappen-
sitzung der DNZ, den Elferrat zum „Gangnam 
Style“ auf die Bühne holte sowie Fabian Roschy, 
der als „de Fräggert“ in die Bütt stieg. Wie nicht 
anders erwartet, drehten sich dagegen die Sprüche 
von Peter Steinfeld und Georg Buchheit, besser 
bekannt als „de Verbaute und de Versaute“, sowie 
die von Klaus Reichert aus Spiesen, der als „de 
Wuschd“ auf den närrischen Bühnen unterwegs 
��
	���������/�����������/�U������/���=��


Sie waren, sind und werden es wohl auch blei-
ben, die Stimmungsband in der St. Ingberter Fast-
nacht, die „Frohsinns Krätzjer“, die sich an die-
sem Abend wieder als wahre Multitalente zeigten, 
die neben mitreisenden Stimmungsliedern auch 
auf dem politischen Parkett so einiges zu bieten 
hatten. Über die Bundes- und Landespolitik zur 
Kommunalpolitik ernteten ihre Liedtexte, die alle 
aus der Feder des ersten Vorsitzenden des MGV, 
Heribert Wallacher, stammen, großen Beifall.
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MGV Frohsinn St. Ingbert,  
Canticum Novum und  
Kuckuckschor Hassel gestalten 
Neujahrskonzert

Gemeinsam mit dem Chor Canticum Novum 
und dem Kuckuckschor Hassel hat der Män-
nergesangverein Frohsinn St. Ingbert zum Neu-
jahrskonzert in die Stadthalle eingeladen. Dabei 
begeisterten sie das Publikum mit einer abwechs-
lungsreichen Auswahl an Liedern. Die Melodien 
reichten vom Seemannslied bis zu Operetten-Ti-
teln.

In einer Zeit, die von ständiger Veränderung 
und immer fortschreitendem Wandel geprägt ist, 
����
���������	����������X��
��
�����?������

`X�
ist das auch mit dem Kulturleben einer Stadt. Das 
zweite gesellschaftliche Ereignis des neuen Jah-
res innerhalb der ersten Kalenderwoche – gleich-
sam das zweite Neujahrskonzert 2013 – zählt ge-
wiss dazu.

�>�� ����� �������>���� �>��X������ {���>���
kennt der geneigte Fernsehzuschauer Robert 
und Carmen Geissen aus der RTL II Doku-Soap 
„Die Geissens“. Diese Geissens dienten den 
�{�X��������~�[
�������>���X�>�������� ������+��-
len Show, in der die sieben Musiker zeigten, dass 
ihr musikalisches Repertoire mehr als nur Stim-
mungslieder umfasst. Ob als Rock „n“ Roll Band 
mit dem Elvis Presley Hit „Jailhouse Rock“, der 
bei den Krätzjern, wen wundert‘s, natürlich auf 
das St. Ingberter Kittchen umgetextet wurde, oder 
als Bluesrockbank „ZZ Top“ mit langen Bärten 
verkleidet (rechts), rockten sie den Saal. Musika-
lisch und stimmungsmäßig wurde der komplette 
����/�]X��/���/������X+��/������/��YXX�>���
���
begleitet, die inzwischen auf keiner namhaften 
Kappensitzung fehlen dürfen.

Jeder weiss es, was zuletzt serviert wird, bleibt 
in Erinnerung, deshalb rief Elferratspräsident An-
dreas Theis zum großen Finale noch einmal alle 
��
�]�������/��������	���]X�������/���X�+���>-
len Ende der Kappensitzung an der Sektbar mit 
DJ munter weitergefeiert wurde.

��������<�	���
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Am Freitagabend war die Stadthalle wieder 
Ort des Neujahrskonzertes, welches bereits seit 
#*� ;������ �
�

+�/�

� ���� Y[����������]������
(MGV) Frohsinn St. Ingbert, der übrigens dieses 
;���� #'%� ;����� �>
� ���/	� +�>� /�����>� ]X�� �>>���
durch eine gelungene Programmauswahl der drei 
q����	� �[�>���� /��� q��
����� }X]��� ����
����
und Klavier: Markus Schaubel), des Kuckucks-
chors Hassel (Leitung: Hans-Jürgen Spengler) 
und des MGV selbst (Leitung und Klavier: Mar-
kus Schaubel/Schlagzeug: Wolfgang Schmelzer) 
sowie der Orchestergemeinschaft Musik verbin-
det Oberwürzbach (Leitung: Marc Stutz-Boukou-
ya) auf.

Die Zuschauer erlebten ein Kontrastprogramm, 
���������������
���/���U���+�/�

�������������
Moderator Andreas Herold zweifelsohne recht 
geben. Da traf beispielsweise beim MGV das 
Potpourri „Maske in Blau“ aus der gleichnami-
gen Fred Raymond-Operette auf den aktuellen 
Charttitel der Düsseldorfer Punkband Die Toten 
Hosen, nämlich „Tage wie diese“. Wann hat man 
einen Männerchor schon einmal mit diesem Lied 

�����
����������X/�����/����������>���������
��
sich zwar erst noch ein wenig orientieren, schien 
aber offen für Neues zu sein.

Apropos Publikum: Da gab es kaum einen Titel, 
der nicht mit „Bravo!“-Rufen goutiert wurde. Die 
Oberwürzbacher Orchestergemeinschaft nahm 
die St. Ingberter gleich mit auf eine südamerika-
nische Reise. „Santana a portrait“ mit dem Saxo-
fon Solo von Antje Herrmann beeindruckte hier 
genauso wie der „Florentiner- Marsch“ von Julius 
Fucik, bei dem das Publikum auch zum Solo von 
Trompeter Frank Hubertus mitklatschte.
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www.mgv-frohsinn.de

Und dann hatte der Hasseler Kuckuckschor 
Premiere: das erste Neujahrskonzert seit seiner 
Eigenständigkeit. Hier eroberte ein Mann sofort 
die Herzen der Konzertbesucher: Solist Theo An-
selmann. Er sorgte für eine Stimmungsmischung 
aus Seemannslied-Feeling und Ivan Rebroff. „Die 
�X>��� ����?
� ���� ����/�X
� �������� ������
��
��
das Publikum. Auch bei „Feuerige Herzen, roter 
Wein“, überzeugten Wolfgang Hubertus (Solo-
Gesang) und Geiger Rudi Anselmann.

Evergreens aus längst vergangenen Tagen 
waren der Schwerpunkt beim Chor Canticum 
Novum. Erinnerte man zunächst mit dem Louis 
Armstrong-Titel „What a wonderful world“ an 
den Vietnamkrieg, brachte „California dreamin’“ 
Erinnerungen an die Flower-Power-Zeit zurück.
Und auch das hat Tradition beim MGV: Am 
Ende sangen alle gemeinsam den Flieger- 
und den Steigermarsch. Letzterer musste als 
Zugabe gar wiederholt werden. Ja, Abende wie 
dieser...

?�����'�������$!2���/�
����

75 Jahre 
Ehrenvorsitzender Willi Becker

Am Freitag den 15.02.2013 feierte der langjäh-
rige Vorsitzende, heutige Ehrenvorsitzende und 
aktive Sänger Willi Becker seinen 75. Geburtstag 
mit einem Tag der offenen Tür in seinem Haus in 
der Haydnstraße. 

Das Geburtstagskind ist vielen bekannt aus sei-
ner Zeit als Frohsinnskrätzje und  auch als Mit-
gestalter und Hauptverantwortlicher in vorderster 
Front des Vereines. Auch heute noch ist sein Rat 
gefragt und vor allem seine Singstimme im Chor 
gefragter denn je. 

Den ganzen Tag über läutete das Telefon mit 
Gratulanten und im heimischen Wohnzimmer 
wurden die Stühle immer wieder neu besetzt von 
/��� {���>��������������	� {����/��� ��/� ~���<
raden aus dem Sänger- und Fastnachtskreis. 

Für den MGV Frohsinn kam der 2.Vorsitzende 
Andreas Herold zu dem Jubilar und überreich-
te ihm im Namen des gesamten Vereines einen 
����������[���
�X�����
���>�������������/�����<
sigen Gaumenfreuden. 

So manche lustige Anekdote geisterte durch 
das Wohnzimmer und alte Zeiten wurden bei 
einem Gläschen mit Gaumenfreuden für einige 
Stunden zurückgeholt.

)��	���)�>�
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Franziska Becker 
† 17.01.2013

Lothar Fischer 
† 03.02. 2013

Der MGV Frohsinn   
gedenkt seiner  
verstorbenen Mitglieder

Jeden Mittwoch ab 19:30 Uhr 
Singstunde im „Bergmannsheim“. 

Einfach mal reinschauen…

65 Jahre Siegfried Thiel
Am Freitag  15.03.13 feierte unser Sänger 

Siegfried Thiel im Restaurant Blumenwiese das 
zwischen Assweiler und Selbach liegt seinen 65. 
Geburtstag.

Die beiden Vorsitzenden Heribert Wallacher 
und Andreas Herold gratulierten im Namen des 
Vereins und  des Chores miteinem Präsentkorb 
/���/�]���������������/�����������������/����-
ter Form enthielt. Auch der Elferratspräsident des 
MGV Andreas Theis gratulierte  seinem Mitglied 
des Elferrates und “Nachbar von Gegenüber”. Im 
Kreise der Geburtstagsgäste fanden Vertreter des 
MGV Frohsinn die Gelegenheit mit einigen an-
wesenden Gästen neue Kontakte zu knüpfen.

Der Verein wünscht seinem hauseigenen Phi-
losophen, Siegfried beendet demnächst ein Philo-
sophiestudium, alles Gute für seinen weiteren Le-
bensweg, viel Gesundheit und weiterhin Freude 
am Chorgesang.

)��	���)�>�
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  19.04.13 Jahreshauptversammlung, Bergmannsheim
 09.05.13 Vatertagswanderung
 15.06.13 Singen im Barbaraheim
 Juli/August  Sommerkonzerte Heimat-& Verkehrsverein
05./06.07.13  Teilnahme am Stadtfest 
 31.08.13 Teilnahme an Sing City in Saarlouis
 Sept/Okt Fahrt nach Essen
 09.11.13 Totengedenken anschließend Mitgliederehrungen 
 15.11.13  Fastnachtseröffnung 
 29.11.13 Jahresabschlussfeier

CD „Singen schlägt Brücken“: Im November 2005 hat der Chor seine erste CD aufgenommen, die im Janu-
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Geburtstage sind bis 30.08.2013 berücksichtigt. Mitglieder, deren Namen an dieser Stelle nicht  
veröffentlicht werden sollen, werden gebeten, dies der Redaktion mitzuteilen.

Herzlichen Glückwunsch 
und die besten Wünsche für das neue Lebensjahr!

85. Geburtstag Grell, Helmut Krämersweg  22 Saarbrücken

85. Geburtstag Morlo, Bernhard Elversberger Straße 19 St. Ingbert

80. Geburtstag Rosinus, Helga Dr.-Schier-Straße  3 St. Ingbert

80. Geburtstag Betz, Ernst Gehnbachstraße 135 St. Ingbert

80. Geburtstag Michely, Luitpold Obere Kaiserstraße  97 St. Ingbert-Rohrbach

80. Geburtstag Schmitt, Anton Gehnbachstraße 147 St. Ingbert

75. Geburtstag Scholl, Elfriede Blieskasteler Straße 117 St. Ingbert

70. Geburtstag Theis, Annemarie Pasteurstr.36 St.Ingbert

60. Geburtstag Röhrig, Werner Am Öschweg 26 St. Ingbert

50. Geburtstag Sattler, Peter Schwarzwaldstraße  4 St. Ingbert-Rohrbach

50. Geburtstag Eckert, Peter Scheidter Straße  5 St. Ingbert-Rentrisch

50. Geburtstag Ruppert, Thomas Knappenstrasse 34 Spiesen-Elversberg

an alle Inserenten, ohne deren Unterstützung die 
Herausgabe des Frohsinn-Echo nicht möglich wäre.
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Eine profitable Geldanlage sollte sein wie der Mensch, für den sie arbeitet:
individuell. Machen Sie Ihr ganz persönliches Plus mit uns. 
Damit Träume keine bleiben.

www.Bank1Saar.de

die persönlichere Note


